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verließ CEU Alle  O, ſich In der ſtillen Abgeſchiedenheit einer Kloſter⸗
zelle egraben. Hier pflegte mit Orliebe das Studium der

Schrift Johannes var ein Name. Ein Johannes Unſchuld
und an inniger Jeſusliebe. An der Bruſt de Herrn 3u ruhen,
das war ſo recht das Seine.

Jeder Menſch hat ſeine Fehler Auch Kaſimir einen
Fehler 0  6 von ich ſelbſt niedrig und von Andern 3u
gut Er var die perſonificirte Beſcheidenheit. Seine milden Urtheile
über Andere ſprichwörtlich geworden. ber dieſer Fehler
iſt der Fehler von Heiligen. Wir vären glücklich, könnten wir 3u
den ehlern der Heiligen un erſchwingen.

II 6n0rig aeterna Crit justus; a auditione Mala 0I
imebit I unvergeßlich bleibt der Dahingegangene; unvergeßlich
ſeinen Jugendfreunden, von denen ihm reilich ſchon die meiſten
vorangegangen unvergeßlich ſeinen einſtigen Zöglingen Im
fürſterzbiſchöflichen Alumnate zu Wien, unvergeßlich ſeinen Schülern
in der heil Theologie, unvergeßli einen geiſtigen Schäflein, nnvber.
geßlich ſeinen Ordensmitbrüdern, die en durch ſein exemplariſches
Leben ſo ehr erbaute und von denen lele ihm in beſonderer
Weiſe 3u Dank verpflichtet in Indeſſen vollen wir für ihn beten
und ſind ſicher, daß auch Er am Throne Gottes unſer nicht ver.
geſſen wird V.

Reißbillets MM Pelo ümungsatken füremoer
Religiöſe Medaillen.

on N V, Religionslehrer in Meran
N  eder Katechet iſt froh, recht oft In die Lage ommt,

ſeinen Schülern und Schülerinen N Zeichen ſeiner
Man ver.Anerkennung und Zufriedenheit austheilen können.

wendet iezu Heiligen-Bildchen, edaillen, kleine Roſenkränze dgl
Devotionalien. Da auch In dieſer Beziehung der ru gilt Varietas
delectat, möchten wir auf eine recht übſche ammlung von
Fleißbillets und Belohnungskarten aufmerkſam machen, die Im Verlag
der ebr Obpacher in München erſchienen iſt und allſeitig Anklang
gefunden hat Beginnen wir mit den kleinſten ormaten.

Blumenkärtchen in verſchiedenen Muſtern mit
Belobungsinſchriften. Ser Nr 194.) Sie ind groß
und koſten In Schachteln erpackt 100 Stück nur Die exte
ſind Dem Fleiße Dem beſonderen Fleiße Dem Fleiße und
der Sittſamkeit &  F=  ehr zufrieden Vorzüglich Dem Froh
ſinn Dem Freimuth

Blu  enkarten in verſchiedenen Muſtern mit Be
lobungsinſchriften. Ser (V 7 groß, 100 Stück
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Iu Schachteln erpackt 3u exte ohn des Fleißes
wie oben.
Sehr gut Dem Fleiße und den guten Sitten und ähnliche

Fleißbillets IN verſchiedenen Muſtern
groß, 100 Stück 3u Allerliebſte Bildchen I Farbendruck

bld Texte Zeugniß des vorzüglichen Fleißes Dem Fleiße
Iu der Religion Der guten Aufführung Der Emſigkeit U ſ. w

lei  ets In Bronce. (Ser Nr 53, 54, 55.
80/110 groß, 100 U. 3 groß, 100 Stück
zu 7 groß, 100 U

Fleißbillets uIn 12 Muſtern auf Buntpapier.
Ser Nr 141.) 757110 III groß, 100 I zu Pf Für

beſcheidene Uſprüche ſehr mypfehlenswerth Die exte entweder
wie vorher oder gute Sprüche, V „Alte eUte Ollſt du ehren,
und befolgen ihre Lehren Lerne was ſo kannſt du was
„Hört ihr Kinder, groß nd klein ihr ollt den Eltern gehorſam
ſein“

Ech  K U U mit frommen rüchen,
10/100 groß, Tondruck. Ser Nr 136.) 100 Stück 3u
2 M Die exte ſind durchaus religiös; für Knaben und Mädchen
16 Bildchen

S e Kindergruppen Farben mit olD
(Ser Nr 142.) groß, 100 Stü egant
ausgeſtattet, meiſt mit paſſenden Bibelſprüchen verſehen.

Ferner bei Tſchöll In Graz, FFleißbillets, und
7 IIIIII groß; exte Pünktlich — ehorſam Fleißig U ſ. w
Recht hübſch Preis für erſtere (Nr U Ortirt 3u

kr für letztere (Nr tück ortirt 25 kr
Somit große Auswahl! Die Ausſicht auf olches

ar  en wirkt oft Wunder u der Ule, eun man IIIAu  ellen
die weiſe Sparſamkeit zieht

Religiöſe Medaillen.
Neben den religiöſen Bildern ſind wohl die Medaillen die

gebräuchlichſten Devotionalgegenſtände und den erſteren inſoferne
auch vorzuziehen, als ſie geweiht und mit Abläſſen verſehen werden
können. bei den Seelſorgern nicht ſelten diesfällige Nachfragen
geſchehen, ſo wollen wir auf Ennen Verlag aufmerkſam machen,
man billig und gut einkauft: eS iſt die Carl P  0
Devotionalienhandlung I Schrobenhauſen Er
baiern), der Uus Medaillen—⸗Muſterſammlung über
17 UC theils franzöſiſchen, theils deutſchen Fabrikats vorliegen.
Dieſelben ſind theils Aus gelbem Meſſing, theils Aus Similor verfertigt;die Prägung iſt beſonders bei den deutſchen Produkten durchaus
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und rein, mit großem Fleiße ausgeführt und hat auch von
Fachmännern vielfältige Anerkennung gefunden; zudem ᷑ſcht darin
eine Mannigfaltigkeit der Formen nd ein Reichthum der Sujets.wie ſie Qum In einem anderen Verlag nden dürfte. Die
gew öhn Li Medaillen⸗Form iſt die bvale (entweder gezackt oder
ungezackt; die Größe ſteigt von Nr Nor (Am gebräuch—lichſten ſind Nr 3—5.)

Wir geben nun zuerſt eine Ueberſicht der Preiſe perein Groß, wobei emerkt wird, daß die gezackten Formen jederNummer eine Hn höher ſtehen kommen.

Gelb-Meſſing
Nor ü  W verſilbert

Qar arkPfennige Pfennige
Niederſter rei Höchſter rel

77 2
86

2

—2
29 88
71

2

57
79 57

5OH&N C D O O O & 12

Die Zugabe des Ringels erhöht dieſe Preiſe per GroßPf
Noch größere Formen koſten gelbmeſſing ud verſilbert

per Groß 9 M per Dutzend Pf.; In Similor per Groß
Pf per Dutzend Pf Runde Medaillen, etwas

größer als die öſterr. Silbergulden, pev Dutzend M.
Bezüglich der Sujets diene folgende Ueberſicht:
Das Herz eſu (avers) iſt dargeſtellt mit (Fevers):

Herz Mariä, unbefl. Empfängniß, immerwähr. hl. Familie,
Sebaſtian, Dominikus, Ignatius L., Franz ales, Urſula
und Angela Mericia, Zacharias-Segen, Papſt Pius ILX

Die mͤ f6 N i8 iſt dargeſtellt mit: Namens—
Chiffre, Maria Hilf, Familie, Joſef Anna, Michael, Schutzengel,ranz Aſſiſi, Ntonius, Aloiſius, Urſula und Angela.
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Der Utzenge iſt dargeſtellt mit: Flucht nach
gypten, Michael, ſef, Franz lſſiſi, Antonius, Aloiſius,
Anna, Angela

udere eili 9e  30 Benedikt, Johann Gott, Nothburga,
Thomas von Aquin, Vinzenz aul, Alphons, Dominikus, Carl
Borrom., Eliſabeth Bona, Ignatius —5 Willibald und Walburg,
Anna, Japan. Martyrer, Nothhelfer Leonard v M., ranz
Seraph., Leonhard, Franz Kaver, Michael, Maria Franziska,
Wendelin.

Gnadenorte Und Gnadenbilder Altötting, ndechs,
Birkenſtein, Czenſtochau, Drei-⸗-Eichen, Dietrichswalde, Einſiedeln,
Gaimersheim, Gößweinſtein, Herrgottsruhe, Kevelär, Kreuzberg,
Loretto, Lourdes, aria⸗Eich, Maria⸗Plain, Maria⸗Schein, Maria—
Zell, Maria⸗Taferl, Marpingen, Mettenbuch, Neukirchen, Philipp  D·/
dorf, Pöſtlingberg, Pribram, Scheyern, Sonntagsberg, Schmolln,
Weingarten.

Hiezu kommen noch verſchiedene Bruderſchafts-, Bundes
Vereins⸗ iſſions

——7 Jubiläums⸗Medaillen

Eine ehr gut geprägte St Kilia u-Medaille (mit regina
Leo Wörl Infraneoniae Im revers), das Stück zu

Würzburg herſtellen laſſen Tſchöll In Graz beſitzt auch
einen größeren Verlag gut gearbeiteter Medaillen

Schließlich ſeien noch ein paar auf unſeren Gegenſtand be
zügliche Bemerkungen Qaus aurel' Buch „die bläſſe“ oͤᷓ ;, MM

521 in Erinnerung gebracht.
Medaillen von Zinn oder Blei oder von jedem anderen

Stoffe, der leicht zerbrochen, verdorben und abgenutzt werden kann,
wie da iſt hohlgeblaſenes Glas und Gips önnen geſegnet,
aber nicht mit Abläſſen verſehen werden.

Nur die Medaillen von eiligen, die canoniſirt oder
wenigſtens Iim römiſchen Martyrologium aufgezeichnet ſind, önnen
mit Abläſſen verſehen werden (Decret vo  — Juni die
jenigen Medaillen, we auf der einen Seite das Bild eines
canoniſirten eiligen und auf der anderen das eines einſachen
Seligen haben, kann man auch mit Abläſſen verſehen (2² Dez
Nach einer Erklärung des Subſtituten der hl Ablaßcongregation
vom Oktober 1868 kann man ogar jene Medaillen weihen und
mit en verſehen, 2  E  au der einen Seite einen eiligen,
und auf der anderen eine (berühmte) Perſönlichkeit, den Papſt,
den Pfarrer von Ars u darſtellten. Im übrigen gelten für die
Medaillen dieſelben egeln, wie für die Roſenkränze, Cruzi  —
fixe U.


